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Wohnmöglichkeiten für Behinderte im Rems-Murr-Kreis zu informieren.
„Mittendrin“ auch Oberbürgermeister Andreas Hesky (rechtes Bild, Mit-
te), der sich im vergangenen Jahr schon in den Behinderten-Werkstätten
in der Bahnhofstraße einenEindruck über die Arbeitsweise der dort Be-
schäftigten verschafft hatte. Im Gespräch mit Michael Berg von der Fach-
schule für Heilerziehungspflege, der Ludwig-Schlaich-Schule in Waiblin-
gen, und Steffen Wilhelm, bei der Diakonie fürs Ehrenamt zuständig,
zeigte er sichüberzeugt davon, wie wichtig es ist, behinderten Menschen
mit einer sinnvollen Tätigkeit zu einem besseren Leben zu verhelfen.
Auch beim Wohnen gelte es, neue Wege zu beschreiten und das „klassi-
sche“ Wohnheim durch betreutes Wohnen abzulösen, um so viel Selbst-
ständigkeit wie möglich zu fördern. Barrieren überwinden – nicht nur für
Rollstuhlfahrer eine Herausforderung, sondern auch für die diejenigen,
die unter keiner Behinderung leiden. Mit dem leichten und lockeren
Kontakt auf dem Postplatz war ein weiterer Schritt getan. Fotos: David

(dav) Barrierefrei ist der neue Postplatz eigentlich schon längst, deshalb
galt es dort am vergangenen Mittwoch, 7. Mai 2008, regelrecht „künst-
liche“ Barrieren aufzubauen, um zu zeigen, dass Rollstuhlfahrer es im
Alltag nicht immer leicht haben. „Mittendrin statt außen vor hatte der
Titel der landesweiten Aktionswoche gelautet, die für den Rems-Murr-
Kreis im Bürgerzentrum eröffnet worden war. Weil auch die Diakonie
Stetten mit ihren Angeboten nicht hinter verschlossenen Türen bleiben
wollte, hat sie den gesamten Nachmittag über gezeigt, wozu behinderte
Menschen fähig sind – zum Theaterspielen zum Beispiel, wie die Theater-
werkstatt vom Schlossberg in Stetten mit viel Vergnügen unter Beweis
stellte –, wie sie am liebsten wohnen und leben wollen, was sie arbeiten.
Vergnüglich und gleichzeitig informativ war dies auch für die Passanten,
die die Gelegenheit beim Schopf packten, auf dem Postplatz eine kleine
Rast einzulegen, den witzigen Theaterbeiträgen zuzuschauen, einen
Blick in den Töpferwaren-Laden unterm Zelt zu werfen oder sich über die

Mit dem Rolli über die künstliche Barriere und dann ins Theater

DFB
Am vergangenen Don-
nerstag wurde der
Sportleitplan der Stadt
Waiblingen den Bürge-
rinnen und Bürgern
vorgestellt. Auf die
Maßnahmen, die ge-
plant und vorgestellt
wurden, dürfen sich
die Schüler, Eltern und
alle Sporttreibenden
freuen. Sie werden un-
sere Gemeinde als vor-
bildliche Kommune

darstellen. Natürlich sind nicht alle Maßnah-
men sofort umsetzbar, aber alle Projekte be-
sonders im Bereich des Schulsports, Sporthal-
len, sehr zu begrüßen. Der Sportleitplan sieht
auch für den Vereinssport in Form von Sport-
hallen und Sportplätzen deutliche Verbesse-
rungen vor. In diesem Zusammenhang wird
auch ein besonderes Augenmerk auf den Zu-
stand der Rundsporthalle gelegt. Dort wird
untersucht, ob die vorhandene Halle saniert
wird, oder ob ein Neubau sinnvoller ist. Auf je-
den Fall muss hier etwas geschehen, da die
Rundsporthalle in ihrem jetzigen Zustand den
heutigen Anforderungen in keinster Weise
mehr entspricht.

Auch bei den Hallenbädern, die alle erhalten
bleiben, ist die Situation nun doch so weit ge-
klärt, dass mit den angestrebten Lösungen, alle
Bürgerinnen und Bürger zufrieden sein kön-
nen. Im Bereich der Bäder gibt es nur wenige
Gemeinden, die ihren Bürgern ein auch nur an-
nähernd gleiches Angebot bieten können.

Dass all diese Maßnahmen nicht nur sehr be-
grüßenswert, sondern äußerst notwendig sind,
ist uns wohl allen klar. Sowohl der Sport in der
Schule als auch der Sport im Verein gewinnt in
unserer, wie oft zitiert, an Bewegungsarmut
leidenden Gesellschaft, zunehmend Bedeu-
tung. Um den Kindern und Jugendlichen diese
Möglichkeiten bieten zu können, müssen diese
zusätzlichen Hallen und Sportplätze geschaff-
fen sowie die Bäder saniert werden. Bei all die-
sen Vorhaben dürfen natürlich die dafür anfal-
lenden Kosten nicht aus den Augen verloren

werden. So muss bei allen Projekten objektbe-
zogen untersucht werden, welche Maßnahmen
ergriffen werden. Nichts desto trotz dürfen
sich alle Bürger nun auch auf sonnige sportli-
che Zeiten in unserer Gemeinde freuen. – Die
Fraktion im Internet: www.dfb-waiblin-
gen.de. Michael Fessmann

FDP
Liebe Waiblingerinnen,
liebe Waiblinger, in der
letzten Gemeinderats-
sitzung wurde der
Sportleitplan und das
Bädergutachten einer
breiten Öffentlichkeit
vorgestellt. Also zwei
Themenkomplexe, die
in den letzten Jahren
mitunter sehr emotional
diskutiert wurden. Um
es vorneweg zu sagen:
Ich denke, mit den Er-
gebnissen können wir leben.

Mit dem Sportleitplan hat sich Waiblingen
als Sportstadt positioniert. In den kommenden
Jahren – genauer gesagt bis zum Jahr 2020 –
wird der Gemeinderat entscheiden, wann wel-
che Halle saniert und/oder welche Halle neu
gebaut werden muss. Die politische Diskussi-
on und der Gedankenaustausch mit Ihnen, lie-
be Waiblingerinnen und Waiblinger wird da-
bei unser Leitfaden sein.

Gleiches gilt für unsere Waiblinger Hallen-
bäder. Klar, sie sind in die Jahre gekommen
und um grundlegende Sanierungen kommen
wir nicht umhin. Aber! Die Schließung eines
Hallenbades scheint abgewendet.

Wie geht es mit unseren Bädern konkret wei-
ter? Sicherlich ist es nicht sinnvoll, mit den
„Spaßbädern“ in den umliegenden Kommu-
nen konkurrieren zu wollen. Trotzdem halte
ich eine Sanierung des Hallenbads in der Kern-
stadt für unumgänglich. Denkbar wäre ein
neuer Wellnessbereich, eine neue Saunaland-
schaft und Gastronomie. Denn nur so bleiben
unsere Hallenbäder für die Öffentlichkeit und
unsere Vereine attraktiv. – Im Internet:
www.fdp-waiblingen.de. Andrea Rieger

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

2008, hat Oberbürgermeister Andreas Hesky offiziell die Badesaison er-
öffnet. Links im Bild: Dr. Manfred Reister, Prokurist der Stadtwerke
Waiblingen. Fotos: Greiner

„Gut bedacht“ sind die Badegäste am Bittenfelder Waldfreibad von nun
an, denn das Gebäude-Ensemble, der Kassen- und Umkleidebereich so-
wie der Kiosk sind komplett neu gebaut worden. Am Samstag, 10. Mai

In manchen Branchen und Berufen hat
die Nachfrage nach qualifizierten Arbeit-
nehmern stark zugenommen und kann
kaum mehr bedient werden. Die Waib-
linger Agentur für Arbeit weist dagegen
darauf hin, dass derzeit etwa 250 häufig
gut qualifizierte Berufsrückkehrerinnen
auf der Suche nach einem beruflichen
Wiedereinstieg sind. „Ihre erfolgreiche
Arbeitssuche scheitert allerdings häufig
an den angebotenen Betreuungszeiten
für Kinder.“ So sei für Frauen das Arbei-
ten oft nur in den Vormittagsstunden
möglich. Arbeitgeber wünschten sich je-
doch von neuen Mitarbeitern wesentlich
flexiblere Einsatzmöglichkeiten, weiß
der Chef der Arbeitsagentur, Martin
Scheel.
Um die Anforderungen der Betriebe und
die Bedürfnisse der Berufsrückkehrerin-
nen enger aufeinander abzustimmen, la-
den Oberbürgermeister Andreas Hesky
und Agenturleiter Martin Scheel interes-
sierte Arbeitgeber und Personalentschei-
der aus Waiblingen am Dinestag, 27. Mai
2008, um 17 Uhr zu einer Veranstaltung
in den Ratsaal der Stadt Waiblingen ein.
Erster Bürgermeister Martin Staab erläu-
tert die Kinderbetreuungs-Angebote der
Stadt Waiblingen. Die Veranstaltung soll
auch genutzt werden, um Betrieben die
unterstützenden Dienstleistungen der
Arbeitsagentur aufzuzeigen.
Anmeldungen nimmt die Stadt Waiblin-
gen unter � 5001-571 entgegen, per E-
Mail: wolfgang.schink@waiblingen.de.
Dort erhalten Arbeitgeber auch weitere
Informationen.

Gegen den Fachkräftemangel

Arbeitgebertreff
im Ratssaal der Stadt

Aufenthaltsraum innerhalb der Zeit diene, in
der die Aktiven im Bad Dienst täten. Ein Gerä-
teraum gehört ebenfalls zu den neuen Errun-
genschaften, die den ehrenamtlichen Lebens-
rettern die Arbeit komfortabler gestalten. Prak-
tisch: Diesen Bereich können sie von der Zu-
fahrtsstraße her direkt begehen, ohne zuerst
den Kassenbereich passieren zu müssen. Caro-
la Fiedler, Übungsleiterin und frühere Vorsit-
zende der Ortsgruppe, freut sich mit der gut
260 Mitglieder starken Schwimmergruppe
über den neuen Raum. So viel leisteten die Mit-
glieder, um Angebote, vom Säuglings-
Schwimmen bis zur Aqua-Fitness, ermögli-
chen zu können – die Theorie zu den verschie-
denen Rettungsabzeichen kann jedenfalls hier
gepaukt werden.

Der Badespaß bei freiem Eintritt an den bei-
den Eröffnungstagen – ein Geschenk an die
Mütter zum Muttertag, meinte Oberbürger-
meister Hesky, wenn es schon keine Blumen
an diesem Tag zu kaufen gebe – war für die
schwimmenden Gäste ein attraktives Angebot.
Auch die für 2,4 Millionen Euro renovierte und
erweiterte Badelandschaft mit Rutsche, die im
Mai 2003 erstmals den Bittenfelder Freibadbe-
suchern zur Verfügung stand, trug ihren Teil
dazu bei.

gung stehe. – Ein Raum auf dem Gelände, wo
sie als Ehrenamtliche mit ihrem Vorsitzenden
Markus Kniehl stets gute Arbeit leisten. Mit
viel Engagement und Kompetenz leisteten sie
ihren Einsatz. Sein Dank gelte auch den Stadt-
werken, die die Waiblinger Bäderlandschaft
unterhalten, und den am Neubau beteiligten
Firmen.

Ortsvorsteher Günter Englert, Mitglieder
des Gemeinderats und interessierte Gäste nah-
men die Räumlichkeiten in Augenschein, un-
ter anderem das neue Domizil der DLRG, das,
ebenso wie die Personal- und Sanitärräume,
beheizbar sind. Ein wirklicher Vorteil, erklärt
Englert, denn dies schaffe für die DLRG die
Möglichkeit zur ganzjährigen Nutzung: Der
Raum eigne sich für Versammlungen, Schu-
lungen und Besprechungen ebenso, wie er als

Waldfreibad: Sanitär-, Kassenbereich und Kiosk in neuem Glanz

Unschätzbares Wasserparadies noch „mehr wert“

Der chice, einladend überdachte Eingangsbe-
reich verfügt nun über ein Kassengebäude,
dessen Zahl-System mit dem der anderen Bä-
der identisch ist, und mit entsprechender Jah-
reskarte eine „durchlässige“ Nutzung ermög-
licht. Links vom Eingang liegen die neuen Um-
kleide- und Sanitär-Gebäude, rechts davon der
Raum für die DLRG und daran im Anschluss
der neue Kiosk. Oberbürgermeister Andreas
Hesky lobte das moderne Gebäude-Ensemble,
das sich „aus einem Guss“ präsentiere. Vor ge-
nau 48 Jahren, ebenfalls an einem Pfingstsams-
tag, sei das Waldfreibad Bittenfeld ursprüng-
lich eröffnet worden, nun, ebenfalls am
Pfingstsamstag, wurden die neuen Gebäude-
teile ihrer Bestimmung übergeben. Besonders
freue es ihn, erklärte er, dass der DLRG-Orts-
gruppe nun auch ein eigener Raum zur Verfü-

(gege) 800 000 Euro „mehr wert“ ist das Waldfreibad Bittenfeld nun, wohlge-
merkt rein wirtschaftlich betrachtet. Ideell gesehen ist der idyllische Platz für den
Sommerbadespaß für die Stadt, die Ortschaft Bittenfeld und die zahlreichen Ba-
degäste aus nah und fern, die Jahr um Jahr die Anlage am Waldesrand nutzen,
eigentlich unschätzbar. Am Samstag, 10. Mai 2008, ist der „Startschuss“ zur Som-
mersaison gefallen, nachdem die bisherigen „Hochbauten“ komplett durch neue
Gebäude ersetzt wurden. – Eine Poolparty und zwei Tage freier Eintritt ließen
die Herzen der Besucherschar höher schlagen.

Aktuelles Waiblinger Adressbuch 2008: Mit Plänen, Daten und Fakten

400 Seiten für alle Fälle

Rudolf Guther vom Ebner-Verlag und Ullrich
Villinger, Geschäftsführer des Zeitungsver-
lags, präsentierten das Adressbuch 2008 im
Dienstzimmer des Rathauses: Gut 400 wissens-
werte Seiten stark präsentiert sich das DIN-A5
große blaue Buch, das einen unentbehrlichen
Helfer im Alltag darstellt. Auf mehr als 20 Sei-
ten bietet das Nachschlagewerk Informationen

im Teil „Behördenverzeichnis“. Die neue
Struktur der Stadtverwaltung ist dort grafisch
anschaulich umgesetzt und sämtliche Abtei-
lungen und Einrichtungen lassen sich mühelos
finden. Informationen zu Sozialem und Ge-
meinnützigem, zu Krankenhäusern, Kranken-
transport oder Krankenkassen, zu den Stadt

Fortsetzung auf Seite 2

(gege) Die jüngste Ausgabe des Waiblinger Adressbuchs, Ausgabe 2008, steht
den Bürgerinnen und Bürgern nun druckfrisch zur Verfügung. Oberbürgermeis-
ter Andreas Hesky hat das erste Exemplar der im Ebner-Verlag in Ulm verlegten
und vom Zeitungsverlag Waiblingen herausgegebenen handlichen Nachschlage-
werke am Freitag, 9. Mai 2008, entgegen genommen.

Zur Messe mit dem Titel „Das Waiblinger
Wirtschaftswunder – Die Unternehmerinnen-
messe in der Region“ lädt das „Rockwerk“ am
15. und 16. November 2008 ins Bürgerzentrum
ein. Die Messe ist Plattform für Unternehmens-
präsentationen, auch für Gründerinnen. An-
meldungen zur Teilnahme werden bis Diens-
tag, 24. Juni 2008, im „Rockwerk“ unter �
937 937, E-Mail: vorstand1@rockwerk.org,
entgegengenommen. Weitere Informationen
finden Interessierte im Internet unter
www.rockwerk-messe.de.

Unternehmerinnen-Messe

Zum „Waiblinger
Wirtschaftswunder“ anmelden

Die Fassade des Beinsteiner Torturms wird
derzeit restauriert. Für die Arbeiten an der
Durchfahrt muss diese am Dienstag, 20. Mai,
ganztägig gesperrt werden. Die Zufahrt für die
Anlieger auf der Insel und auf den Parkplatz
„Schwanen“ bleibt frei, das teilt der Fachbe-
reich Hochbau und Gebäudemanagement mit.
Die Zufahrt in die Innenstadt erfolgt durch den
Waldmühleweg und die Weingärtner Vor-
stadt. ÖPNV-Nutzer werden von den Busun-
ternehmern an den Haltestellen informiert.

Beinsteiner Torturm

Durchfahrt am 20. Mai
nicht möglich
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Oberbürgermeister Andreas Hesky (Bildmitte) wirft einen ersten Blick in die neue Auflage des
Waiblinger Adressbuchs 2008, das ihm Rudolf Guther vom Ebener-Verlag (links) und Ullrich Villin-
ger, Geschäftsführer des Zeitungsverlags Waiblingen am Freitag, 9. Mai 2008, im Rathaus über-
reicht haben. Foto: Greiner

verzeichnis gesucht, wird man hier auf bei-
nahe 30 Seiten fündig: Industrie, Handel,
Handwerk und freie Berufe aus dem wirt-
schaftlich starken Angebot Waiblingens füllen
diesen Raum.

Diese „Visitenkarte“ der Stadt gibt es bei
Vorlage der Abholinformation, die allen Haus-
halten in diesen Tagen zugestellt wird, zum
Sonderpreis von sechs Euro, der übliche La-
denpreis beträgt zehn Euro.

Verkaufsstellen für das Adressbuch
Stadtverwaltung Waiblingen sowie die Ort-

schaftsverwaltungen; die Touristinformation,
Lange Straße 45; der Zeitungsverlag Waiblin-
gen, Albrecht-Villinger-Straße 10; die Buch-
handlung Hess, Marktdreieck; die Buchhand-
lung Schäfer, Schmidener Straße 7; Zeitschrif-
ten Wolf, Lange Straße 50.

Fortsetzung von Seite 1
werken, zu Vereinen, Berufsorganisationen
und politischen Parteien runden diese Rubrik
ab.

Im „Namensverzeichnis“ sind alle Bürgerin-
nen und Bürger der Stadt alphabetisch aufge-
führt, wenn sie älter als 18 Jahre sind und die-
sen Eintrag nicht ausdrücklich abgelehnt hat-
ten. Das „Straßenverzeichnis“ beinhaltet die
Häuser, deren Bewohner und die Firmen der
Kernstadt und der Ortschaften auf mehr als
100 Seiten.

Ein rascher Überblick gefällig um kundig
über den eigenen Wohnort informieren zu
können, falls Gäste ins Haus stehen? – Kein
Problem, denn ein Blick in die Rubrik „Stadt-
geschichte“, die mit einem Stadtplan in das
Werk einführt, lassen sich eigene Wissenslü-
cken bequem füllen. Ist indes Rat im Branchen-

400 Seiten für alle Fälle

(dav) Beeindruckt, „wie gut das neue Parkleitsystem funktioniert“, zeigte sich in der jüngsten Sit-
zung des Ausschusses für Wirtschaft, Kultur und Sport DFB-Stadträtin Beate Dörrfuß. Sie habe von
zahlreichen Besuchern aus den Nachbarkommunen gehört, wie angenehm es nun sei, sich mithilfe
des Systems zum freien Parkplatz führen zu lassen, um dann in der City zum Beispiel einkaufen zu
gehen. Ein Lob, das Oberbürgermeister Andreas Hesky gern an den Geschäftsführer der Parkie-
rungs-GmbH, Werner Nußbaum, weitergab; er habe sich nämlich für dieses moderne Leitsystem
stark gemacht. Es hatte nach beinahe 20 Jahren das damals erste dynamische System abgelöst, das
eingerichtet worden war, um den kreisenden Park-Such-Verkehr in geordnete Bahnen zu lenken.
Die verschieden große Info-Tafeln, aufgestellt an strategisch wichtigen Punkten, gelten für alle 16
Parkhäuser und -plätze, die im digitalen Verbund erfasst sind – eine Erleichterung für Autofahrer,
die mit der Eröffnung des Postplatz-Forums vorgenommen wurde und die sich demnächst auch
auf Besucher der Galerie Stihl mit Kunstschule Unterem Remstal auswirken wird. Insgesamt 2 500
Stellplätze sind an das System angeschlossen, das 600 000 Euro gekostet hatte. Mit einem freund-
lichen „Herzlich willkommen in Waiblingen, die junge Stadt in alten Mauern“ wird der in die Stadt
Fahrende begrüßt und an Mittwochen sowie Samstagen auch darauf aufmerksam gemacht, dass
„Heute Wochenmarkt“ sei. Seit geraumer Zeit wird überdies für die Eröffnung von Galerie Stihl
Waiblingen und Kunstschule Unteres Remstal am 30. Mai geworben. SPD-Stadtrat Karl Bickel reg-
te in der Sitzung des Gemeinderats am Donnerstag, 8. Mai, an, auch andere Texte in das laufende
Textband aufzunehmen, in Waiblingen mangle es schließlich nicht an Veranstaltungen und be-
sonderen Events. Foto: David

Freundlicher Empfang – leichtes Leitenlassen

tagen, Hintergrundinformationen, Interviews.
Dazu braucht man aber weitere Engagierte, die
mitmachen - zum Beispiel Fotos machen, klei-
ne Berichte schreiben, Interviews führen, in
der Redaktion mitarbeiten, Hinweise auf inter-
nationale Feste liefern, Teile übersetzen. Betei-
ligen kann man sich also in ganz unterschiedli-
cher Form, je nach den eigenen Fähigkeiten
und Interessen. Wer etwas mitzuteilen hat,
aber nicht selber schreiben möchte, kann im In-
fozentrum Unterstützung erhalten. Auch
Schülerinnen und Schüler könnten in Verbin-
dung mit einer AG oder einem Projekt mit Re-
portagen, Interviews, Fotos oder ähnlichem et-
was zu der Zeitung beitragen.

Interessierte können sich im Infozentrum
melden. Dort sind auch nach wie vor Exempla-
re des aktuellen Stadtteilkalenders erhältlich.

Außerdem wird das Infozentrum beim
Stadtteilfest am 14. Juni Rückmeldungen und
Verbesserungsvorschläge zum Kalender sowie
Titelvorschläge und Anregungen zu der Zei-
tung sammeln, nach „Fotos des Jahres“ suchen
und einen Aufruf starten „Reporter gesucht“.

Hier gibt’s Auskunft
Infozentrum Soziale Stadt Waiblingen-Süd,

Danziger Platz 19, � 96 54 931, Fax 98 15 488,
E-Mail infozentrum-wnsued@gmx.de. Öff-
nungszeiten: Dienstag bis Donnerstag, jeweils
von 16.30 Uhr bis 18.30 Uhr.

Stadtteilkalender für Soziales Projekt Waiblingen-Süd soll zur Stadtteilzeitung werden

Gesucht: Reporter, Redakteure und andere Mitmacher

Der Stadtteilkalender ist ein Produkt des Ar-
beitskreises „Projekte und Öffentlichkeitsar-
beit“ im Rahmen der Sozialen Stadt, in dem
sich Bürgerinnen und Bürger für ihren Stadt-
teil Waiblingen-Süd engagieren. Herausgege-
ben wird er vom Infozentrum „Soziale Stadt“.
Zum ersten Mal sind dort alle Veranstaltungen
im Stadtteil für die nächsten Monate zusam-
mengefasst – von den Angeboten im Pro-

Anfang April hatten alle Haushalte in Waiblingen-Süd den neuen Stadtteilkalen-
der erhalten. Dazu gab es viele positive Rückmeldungen. In Zukunft wird der Ka-
lender noch umfangreicher werden. Die Planungen gehen sogar weiter: Der Ka-
lender kann sich zu einer Stadtteilzeitung entwickeln, wenn weitere Engagierte
mitmachen.

gramm „Soziale Stadt“ im Infozentrum über
die vielen Aktivitäten der Bürger-Interessen-
Gemeinschaft Waiblingen-Süd bis zu Veran-
staltungen der Schule, der Kindergärten und
der Kirchengemeinden, von den regelmäßigen
Terminen bis hin zu großen Ereignissen wie
dem Stadtteilfest und dem Jubiläum der Mar-
tin-Luther-Gemeinde. Außerdem enthält der
Kalender Fotos sowie wichtige Adressen und
Ankündigungen.

Viele Bürgerinnen und Bürger, das zeigen
die Rückmeldungen, freuen sich, dass sie die
Informationen in kompakter und ansprechen-
der Form damit immer griffbereit haben. Si-
cherlich gibt es noch einiges zu verbessern. Vor
allem aber werden in Zukunft noch mehr Ter-
mine angekündigt werden und der Umfang
des Kalenders wird damit noch wachsen.

Auch deswegen möchte der Arbeitskreis
den Stadtteilkalender zu einer kleinen Stadt-
teilzeitung weiterentwickeln. Diese ersetzt
nicht die wöchentlichen aktuellen Berichte im
„Staufer-Kurier“. Eine Stadtteilzeitung, die
drei bis vier Mal jährlich erscheint, soll und
kann keine aktuellen Berichte liefern, sondern
eher kurze Meldungen, Rückblicke, Bildrepor-

Im Infozentrum Danziger Platz geht’s immer hoch her. Foto: Weeber & Partner

80 Feuerwehrleute aus allen Abteilungen der Freiwilligen Feuerwehr Waiblingen und aus Korb
haben im Waiblinger Stadtwald den Ernstfall eines möglichen Waldbrands geübt. Der Wald ist ein
wichtiger Lebens- und Erholungsraum. Außerdem ist auch die wirtschaftliche Bedeutung des
Walds ein Grund für die Feuerwehr vorbereitet zu sein. Am Pfingstsamstag 10. Mai 2008, war des-
halb im Bereich Hanweiler Sattel/ Kreuzeiche richtig was los: Zusätzlich zu den Waldbesuchern wa-
ren die Freiwilligen Feuerwehren aus Waiblingen und Korb damit beschäftigt, einen simulierten
Brand im Wald zu bekämpfen. Vor allem die in diesem Jahr schon früh bestehende Waldbrandge-
fahr veranlasste die Feuerwehr, die Wasserversorgung mit Feuerwehrschläuchen von der Rosen-
straße in Korb hinauf zum Hanweiler Sattel zu testen. Die 80 eingesetzten Feuerwehrleute arbei-
teten hoch konzentriert und schnell, so dass bereits nach kurzer Zeit ausreichend Löschwasser an
der „Einsatzstelle“ vorhanden war. Die Kommandanten Andreas Schmidt, Waiblingen, und Jür-
gen Wollensak, Korb, konnten im Beisein von Revierförster Andreas Münz zufrieden feststellen,
dass die zuständigen Feuerwehren bei einem Waldbrand gut gerüstet sind. Dennoch gilt wieder-
holt der Hinweis an die Waldbesucher, insbesondere von Mai bis Oktober die Warnhinweise und
Sicherheitsregeln zu beachten, damit der Erholungsraum Wald nicht durch Feuer gefährdet wird.
Derzeit gilt in Baden-Württemberg Waldbrandgefahrenstufe 4. Foto: privat

Ernstfall geübt – Waldbrand erfolgreich bekämpft

Das Projekt „Kultur
unter der Pergola“,
das im vergangenen
Jahr im Sinnesgarten
des Marienheims ein
großer Erfolg war, soll
fortgesetzt werden.
Gesucht werden da-
für Kulturschaffende

aller Genres, die bereit sind, mit ihrem Pro-
gramm an einem oder auch mehreren Nach-
mittagen zu unterhalten. Bis zum 31. Oktober
möchten die Verantwortlichen, die Stadt Waib-
lingen mit der Geschäftsstelle „Waiblingen
ENGAGIERT“ und das Altenzentrum Marien-
heim, wieder Akteuren ein Podium bieten: Ob
Musik, Theater, Lesungensind willkommen.
Kontakt: Christa Seehuber, � 5 40 92, E-Mail:
christa@seehuber.de.

Tauschring: ein aktuelles „Medium“
Der im Sommer 2004 ins Leben gerufene
„Tauschring“, bei dem Talente mit Talenten
aufgewogen werden, floriert. Wer seine Fähig-
keiten anderen zur Verfügung stellt, kann auch
die Dienstleistung anderer in Anspruch neh-
men. Der Waiblinger Ring ist in der Kurzen
Straße 35/2 zu erreichen, � 9 81 55 39, der
Neustadter Ring in der Friedhofstraße 5, �
6 04 60 54. Für beide gilt die E-Mail-Adresse:
info@remstalter-tauschring.de. Der Stamm-
tisch kommt am ersten Montag im Monat um
19 Uhr in der Bahnhofstraße 45 zusammen.

Waiblingen ENGAGIERT

Akteure für die „Kultur unter
der Pergola“ gesucht

Wer für ein selbstbestimm-
tes Leben bei Krankheit
oder Pflegebedürftigkeit
Vorsorge treffen möchte,
kann sich in den Rathäu-
sern der Ortschaften bera-
ten lassen; der Beratungs-

ort der Beinsteiner ist das Ökumenische Ge-
meindehaus, Mühlweg 3. Der Seniorenrat bie-
tet diese Termine gemeinsam mit  der Hospiz-
stiftung Rems-Murr an, sie liegen zwischen 15
Uhr und 18 Uhr. Interessierte  können sich un-
ter � 9 59 19-50 vormerken lassen. Die nächs-
ten Termine: am Montag, 19. Mai, in Beinstein,
am Donnerstag, 29. Mai, in Hegnach, am Don-
nerstag, 5. Juni, in Neustadt, am Donnerstag,
19. Juni, in Hohenacker und am 26. Juni in Bit-
tenfeld.

Flotte Wandergruppe
Die Wandergruppe des Stadtseniorenrats
wandert mit Erich Tinkl am Samstag, 24. Mai,
von Beilstein zum Annasee und zur Burg Wil-
deck, die Strecke ist etwa 18 Kilometer lang,
eine Mittagseinkehr ist geplant. Fahrt mit dem
Pkw vom Bürgerzentrum um 9.30 Uhr, Mit-
fahrgelegenheiten bestehen. Informationen
unter � 2 17 71.

Seniorenrat Waiblingen

Patienten-Verfügung für
selbstbestimmtes Leben regeln

Die Katholische Kirchengemeinde Waiblingen
veranstaltet am Donnerstag, 22. Mai 2008, eine
Fronleichnams-Prozession durch die Innen-
stadt. Beginn ist um 9 Uhr mit einem Gottes-
dienst im Karolingerhof, dann gehen die Teil-
nehmer durch den Bürgermühlenweg und die
Kurze Straße über den Marktplatz, durch die
Lange und die Schmidener Straße zur Fugger-
straße und zur Katholischen Kirche. Wie der
Fachbereich Bürgerdienste mitteilt, ist das Par-
ken im Bürgermühlenweg zwischen der Ein-
mündung der Fußgängerzone und dem Zu-
gang zum Karolingerhof verboten, ebenso in
der Fuggerstraße zwischen der Katholischen
Kirche und der Treppe am Stadtgraben.

Katholische Kirchengemeinde

Fronleichnams-Prozession
durch die Innenstadt

Am Donnerstag, 22. Mai 2008, ist der Fei-
ertag „Fronleichnam“. Die Ausgabe 21
des Amtsblatts der Stadt Waiblingen
„Staufer-Kurier“ erscheint schon am
Mittwoch, 21. Mai 2008. Der Redaktions-
schluss muss deshalb auf Montag, 19.
Mai, vorverlegt werden. Ihre Mitteilun-
gen sollten die Redaktion an diesem Tag
spätestens bis 12 Uhr erreichen. Später
eingehende Mitteilungen können leider
nicht mehr berücksichtigt werden.

In eigener Sache

Redaktions-Schluss früher!

Die Stadt gratuliert

Am Donnerstag, 15. Mai: Barbara Hesse geb.
Schön, Am Kätzenbach 94, zum 94. Geburts-
tag.
Am Freitag, 16. Mai: Hans Knab, Sachsenweg
28, zum 91. Geburtstag. Erika Hartkopf geb.
Strohner, Schopenhauerweg 28, zum 80. Ge-
burtstag. Erika Wagner geb. Lidle, Am Kätzen-
bach 48, zum 80. Geburtstag. Willi Mönkemey-
er und Ursula Mönkemeyer geb. Müller, Am
Kätzenbach 45, zur Goldenen Hochzeit.
Am Samstag, 17. Mai: Marta Trumpp geb. Ar-
nold, Schwaikheimer Straße 32 in Bittenfeld,
zum 80. Geburtstag.
Am Montag, 19. Mai: Elfriede Titz geb. Maier,
Eichendorffstraße 32, zum 85. Geburtstag.
Am Dienstag, 20. Mai: Luise Ruof geb. Müller,
Rothaldenweg 33 in Neustadt, zum 93. Ge-
burtstag. Paul Bader, Trollingerweg 13/1 in
Neustadt, zum 80. Geburtstag. Lore Netzer
geb. Donner, Starenweg 10 in Neustadt, zum
80. Geburtstag.
Am Mittwoch, 21. Mai: Herta Futschik, May-
enner Straße 10/1, zum 80. Geburtstag.

Das Kommunale Kino Waib-
lingen zeigt am Mittwoch,
28. Mai 2008, um 20 Uhr im
„Traumpalast“ in der Bahn-
hofstraße den Film „Schwar-
zes Gold“. Aus einem Kilo

Kaffeebohnen lassen sich 80 Tassen Kaffee ge-
winnen. Ein Coffeeshop in Berlin, Paris oder
Los Angeles setzt damit ungefähr 230 Dollar
um. Die Bauern der äthiopischen Oromia-Kaf-
fee-Kooperative erhalten dagegen bloß fünfzig
Cent pro Kilo, denn die Verkaufspreise wer-
den an den großen Kaffeebörsen in New York
und London festgelegt. Unermüdlich bemüht
sich Tadesse Meskela die lange Kette von Zwi-
schenhändlern zu verkürzen und bietet sein
hochqualitatives Produkt auf Messen in
Europa und den USA direkt den Röstereien an.
Doch auch „Fair Trade“ wird einem Entwick-
lungsland wie Äthiopien nicht ausreichend
helfen können. „Schwarzes Gold“ von Marc
und Nick Francis zeigt das Netz von Abhän-
gigkeiten in einer Weltwirtschaft, in der die
reichen Länder ihre Landwirtschaft großzügig
subventionieren und dadurch die Preise – zum
Schaden der südlichen Herstellerländer – nied-
rig halten. Der Film wird in Kooperation mit
dem Weltladen Waiblingen gezeigt und dauert
80 Minuten. Der Eintritt beträgt fünf Euro, Kar-
tenvorverkauf unter � (07151) 95 92 80.

Im Kommunalen Kino

„Schwarzes Gold“

Personalien

Stadtbaudirektor Ehinger in AG
„Historische Fachwerkstädte“
Der Leiter des Fachbereichs Hochbau und Ge-
bäudemanagement, Kurt-Christian Ehinger,
ist jüngst wieder in den Vorstand der Arbeits-
gemeinschaft Historischer Fachwerkstädte ge-
wählt worden: der Stadtbaudirektor gehört
dem achtköpfigen Beirat an. Die Arbeitsge-
meinschaft hat ihren Sitz in Fulda, Erster Vor-
sitzender ist Dr. h.c. Martin Biermann, Ober-
bürgermeister von Celle.
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Eröffnungsprogramm Galerie Stihl Waiblingen und Kunstschule Unteres Remstal

Einen Bundespreis hat die kleine Sabriye Ibram
Oglou zum Thema „Andere Länder, andere
Märchen – gestalte eine Szene aus einem sol-
chen Märchen“ errungen.

Beim 55. Europäischen Wettbewerb zum Thema „Dialog der Kulturen“ errangen viele Waiblinger
Schüler Preise. Unser Bild zeigt die Viertklässlerin Sabriye Ibram Oglou von der Wolfgang-Zacher-
Schule, der Oberbürgermeister Hesky am Mittwoch, 7. Mai 2008, im Rathaus den Bundespreis für
ihr Kunstwerk überreicht hat. Fotos: David

das einen riesigen Spaß gemacht!“ meinte An-
dreas Hesky, und selbst wenn ein bisschen
„Pflicht“ bei der „Kür“ gewesen sei, so sei es
doch sicherlich auch spannend gewesen, sich
zum Beispiel gedanklich in ein Reisemobil zu
setzen und sich auf große Fahrt zu begeben,
wie es Neunjährige darstellen sollten. Und sieh
an: ringsum wurde heftig genickt.

Immerhin seien es ja auch sie, die bald für
das künftige Europa verantwortlich seien, er-
innerte Hesky, eine spannende und wichtige
Aufgabe. Und wenn sie wieder einmal ins eu-
ropäische Ausland reisten, zum Beispiel mit
dem städtischen Schüleraustausch, so sollten
sie nicht zuletzt daran denken, dass sie „Bot-
schafter Waiblingens“ seien – einer Stadt mit-
ten in Europa.

Bis 23. Mai im Rathaus
Die Arbeiten der jungen Künstlerinnen und

Künstler sind noch bis 23. Mai zu den Öff-
nungszeiten des Rathauses in Ebene 4 zu se-
hen.

sich begegnen und kennenlernen, fremde
Sprachen erlernen – um am Ende festzustellen,
dass man schlicht keine Vorbehalte oder gar
Angst voreinander zu haben braucht, das sei
das Wichtige, hob Hesky hervor. Problemloses
Reisen innerhalb Europas sei längst an der Ta-
gesordnung, und der 14-jährige Semian Finné
von der Salier-Realschule bestätigte dies auf
die Nachfrage von Oberbürgemeister Hesky:
Klar war auch er schon bei den ausländischen
Nachbarn in den Ferien, sei es in Griechenland
oder in Frankreich. „Und? Hast Du Angst vor
Griechen oder Franzosen?“ Aber nein, es war
dort einfach schön.

„Dialog der Kulturen“ – Kultur bedeute
auch Vielfalt, meinte der Oberbürgermeister
weiter, schließlich wollten wir ja nicht alle
gleich sein, das komme zum Beispiel auch in
der Mode zum Ausdruck, ein Thema, dessen
sich ein 16-jähriger, vielleicht künftiger Mode-
designer angenommen hatte, der sich mit „Mo-
denschauen in europäischen Metropolen“ in-
tensiv befasst hatte. Ein breites Spektrum
konnten die Kinder und Jugendlichen bedie-
nen, was die Themenvielfalt anging. „Gestalte
ein Werbemittel aus Anlass eines europäischen
Literaturfestivals“ war unter anderem eine He-
rausforderung für weitere 14- bis 16-jährige,
ebenso wie die „Drehkreuze der Kulturen“:
das Treiben in einer Flugabfertigungshalle in
einem Bild darzustellen, war die Aufgabe für
die Fünft- bis Siebtklässler.

Den einzigen Bundespreis errang Sabriye
Ibram Oglou aus der 4b der Wolfgang-Zacher-
Schule: „Andere Länder, andere Märchen – ge-
stalte eine Szene aus einem solchen Märchen“,
und die kleine Sabriye gestaltete einen rot-
gelb-leuchtenden Hahn, von Sonne und Mond
bekrönt, der beim Betrachter einen höchst le-
bendigen, mitreißenden Eindruck hinterlässt.

„Und ich habe den Eindruck, Euch allen hat

Beim 55. Europäischer Wettbewerb zahlreiche Auszeichnungen für Waiblinger Schülerinnen und Schüler

Scheu und Vorbehalte vor dem Fremden verlieren

In der Tat: „Ihr seid alle Europäer!“ rief das
Stadtoberhaupt den kleineren und größeren
Schülern zu und versicherte ihnen bei der
Übergabe der Stadtpreise, der Landespreise
und des einen Bundespreises, dass es bei die-
sem Wettbewerb, der alljährlich an den Schu-
len von einigen Lehrern aufgegriffen und wei-
tervermittelt wird, keineswegs ausschließlich
darum gehe, wer das beste und schönste Bild
male. Es gehe vielmehr darum, welche Gedan-
ken sich derjenige um das Thema Europa ma-
che und wie er seine Überlegungen umsetze.

Besonders bedeutsam sei in diesem Zusam-
menhang, dass die jungen Menschen auf diese
Art und Weise die Scheu vor anderen Kultu-
ren, vor dem Fremden verlören. Miteinander
sprechen, zueinander in Beziehung treten, auf
welche Art und Weise auch immer, das sei das
Entscheidende, denn der Friede in Europa sei
ein mühselig erkämpftes und schützenswertes
Gut. Grenzen seien aufgehoben, es gelte fast
überall eine Währung und an die „Erzfeind-
schaft“ zwischen Frankreich und Deutschland
wolle man doch im Grunde gar nicht mehr
denken. Gemeinsam in Frieden leben und sich
respektieren; voneinander wissen und lernen,

(dav) Eine Schar jugendlicher Künstlerinnen und Künstler ist am Mittwoch, 7. Mai
2008, leuchtenden Auges im Rathaus vor Oberbürgermeister Andreas Hesky ge-
standen und hat gespannt auf ihre Preise gewartet – sie alle, 40 Schülerinnen
und Schüler an der Zahl, waren nämlich beim 55. Europäischen Wettbewerb er-
folgreich. „Dialog der Kulturen“ lautet das diesjährige Motto, ein womöglich
selbst für Erwachsene sperriges und schwieriges Thema, ja, schiergar für Abi-Prü-
fungen oder philosophische Abhandlungen geeignet. Doch die Kinder und Ju-
gendliche hatten es beherzt und frisch angepackt und mit ihren Kunstwerken zu
jeweils unterschiedlichen Themen gezeigt, wie sich die in Europa lebenden Men-
schen näher kommen können. „Zutiefst beeindruckt vom Spektrum eurer Leis-
tungen“ zeigte sich davon der Oberbürgermeister – und als er die Urkunden, An-
erkennungen, Bücher und Gutscheine für Kino oder Schwimmbad überreichte,
leuchteten die Augen der ausgezeichneten jungen Europäer noch mehr.
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Ausgezeichnete junge Europäer aus Waiblingen

Direkt bei der Galerie Stihl Waiblingen
und der Kunstschule Unteres Remstal
wird in den nächsten Monaten der Neu-
bau der „Häckermühle“ errichtet, in der
das Galerie-Café „Disegno“ und die Ga-
lerie-Verwaltung ihren Platz finden.

Aber so lange müssen die Besucherin-
nen und Besucher nicht warten. Schon
zur Eröffnung von Galerie und Kunst-
schule am Freitag, 30. Mai 2008, ist das
Café „Disegno“ vorübergehend, bis der
Neubau fertig gestellt ist, im Stadtmu-
seum in der Weingärtner Vorstadt 20 be-
herbergt. Zurzeit laufen die Vorbereitun-
gen für die Interims-Gastronomie auf
Hochtouren. Das gesamte Erdgeschoss
des historischen Museumsgebäudes
wird für diese Zeit zur Verfügung ge-
stellt.

Der Name „Disegno“ (italienisch:
„Zeichnung“) wurde in Anlehnung an
die Ausstellungskonzeption der Galerie
Stihl Waiblingen mit dem Schwerpunkt
„Arbeiten auf Papier“ gewählt.

Betreiber der Galerie-Gastronomie ist
die „Herbst- & Kiock-GmbH“. „Geplant
ist“, sagt Geschäftsführer Michael
Herbst, „zunächst im Museum und spä-
ter in der neuen ,Häckermühle’ ein Café
für etwa 60 Personen zu schaffen, das
nicht nur die Galerie-Besucher zum Ent-
spannen in dieser besonderen Umge-
bung einlädt.“

Galerie der Stadt Waiblingen

Café „Disegno“
bald für Gäste geöffnet

(Klavier) mit dem Akademischen Orchester
der Universität Stuttgart. Außerdem gastieren
das „KKISS-Quintett“ des Bayerischen Staats-
orchesters und die Engelberger Kammercellis-
ten im Herbst in Waiblingen. – Mit einem
Abonnement profitieren Sie von einer Ermäßi-
gung und sparen etwa ein Drittel gegenüber
den Einzelkartenpreisen.

Der detaillierte Spielplan für die Spielzeit
2008/2009 ist im Rathaus, bei den Ortschafts-
verwaltungen, in der Touristinformation, in
der Stadtbücherei, im Bürgerzentrum erhält-
lich und kann im Internet unter www.waiblin-
gen.de abgerufen werden. Informationen gibt
es außerdem im Abo-Büro unter � (07151)
2001-22, E-Mail: abo-buero-waiblingen.de.

Der neue Spielplan für das Bürgerzentrum Waiblingen liegt vor!

Abonnements jetzt buchen

Mit von der Partie sind in dieser
25. Spielzeit von Oktober an un-
ter anderem „Madame Butter-
fly“, „Jedermann“, „Mord im
Pfarrhaus“, „Tod eines Hand-

lungsreisenden“, „Cabaret“, die „United
Dance Company“, die Openair-Veranstaltung
„Cyrano de Bergerac“ sowie das Schauspiel
„Veronika beschließt zu sterben“ nach dem
Roman von Paulo Coelho. Das Waiblinger
Kammerorchester eröffnet und beendet den
Konzertreigen, für den in dieser Spielzeit viele
renommierte Solisten gewonnen werden
konnten, wie Sabine Meyer (Klarinette) mit
dem Württembergischen Kammerorchester
Heilbronn, Reinhold Friedrich (Trompete) mit
„Cappella Istropolitana“ oder Oliver Kern

Lassen Sie sich in unserer 25. Spielzeit im Bürgerzentrum Waiblingen wieder ver-
zaubern und begeben Sie sich auf Reisen in die unterschiedlichen Welten und
Jahrhunderte. Die Abonnements A und B bieten eine abwechslungsreiche Mi-
schung aus Oper, Musical, Schauspiel und Operette oder Tanz an jeweils sechs
Abenden. Das Abo S mit dem Schwerpunkt Sprechtheater beinhaltet vier Veran-
staltungen von November bis Juli.

Der Buchmarkt lädt die
Lesehungrigen Kunden
der Stadtbücherei auch
nach dem traditionel-
len Waiblinger „Buch-
marktplatz“ am Sonn-
tag, 1. Juni 2008, von 10
Uhr bis 17 Uhr rund ums Marktdreieck zum
Stöbern und Kaufen ein. Auch in den Wochen
danach gilt in der Bücherei in der Karolinger-
schule: Ein Meter Bücher gibt es für 20 Euro,
Spiele, DVD, Videos oder CD-Rom gibt es
ebenfalls zu besonders niedrigen Preisen.

Literatur zur Kaffeezeit
Aus Anlass des 70. Geburtstags des Autors Urs
Widmer ließt Maria-Magdalena Clajus am
Mittwoch, 28. Mai, in der „Literatur zur Kaf-
feezeit“ aus dessen Werken. Eintritt frei.

Achtung: Vorlesung!
Im Monat Mai Heißt es wieder: „Ohren auf,
wir lesen vor!“ Im Mittelpunkt stehen die Tie-
re. In der Stadtbücherei dürfen sich die Kinder
im Alter von fünf bis acht Jahren am Dienstag,
20. Mai, um 16 Uhr bei der „Vorlesung“ unter-
halten lassen. Der Eintritt ist frei.

Öffnungszeiten in den Ferien beachten
Bis Freitag, 23. Mai 2008, sind die Ortsbüche-
reien noch geschlossen. Die Stadtbücherei in
der Karolingerschule ist zu den üblichen Zei-
ten geöffnet: dienstags, mittwochs und freitags
von 10 bis 18 Uhr, donnerstags von 10 bis 19
Uhr und samstags von 10 bis 13 Uhr.

Stadtbücherei am Alten Postplatz

Lektüre am laufenden Meter

Die Rems-Murr-Regionalbuchtage laden von
Freitag, 30. Mai 2008, bis Sonntag, 1. Juni, nach
Winnenden ein. Vereine, Gesellschaften und
Selbstverleger sind aufgerufen, ihre Veröffent-
lichungen in einer Ausstellung über den Kreis
zu präsentieren. Beiträge und Anmeldungen
werden unter � (07195) 17 71 88, E-Mail: whal-
der@t-online.de, Hausadresse Torstraße 5,
71364 Winnenden, entgegen genommen. Im
Internet unter www.rems-murr-buch.de.

Von 30. Mai bis 1. Juni

Rems-Murr Regionalbuchtage

Karten: www.luna-kulturbar.de (VVK).
� 5001-155 (VVK), Restkarten an der Abend-
kasse. Kulturbar Luna, Winnender Straße 4.

Salsa-Party im Luna
„El corazon de canaria“: Manu und Pedro sind
am Samstag, 24. Mai 2008, zu Gast in der Luna-
Bar: Salsa-Party um 21 Uhr.

Das neue Spendenportal der Stadt Waiblingen
Schon mal reingeschaut?

Unter www.waiblingen.de – gleich auf der Startseite
Mehr Informationen gibt es unter � (07151) 5001-260

Der Apothekergarten
unterhalb der Niko-
lauskirche ist täglich
geöffnet. Wer einen
Blick in das schmucke
Kleinod werfen und
dort ein wenig rasten

möchte – der Garten ist nach der Winterpause
stets von 10 Uhr bis 18 Uhr zugänglich.

Waiblinger Apothekergarten

Täglich eine Augenweide

gesungen werden. – Beate Fischinger und
Christian Riedmüller erarbeiten mit den Kurs-
Teilnehmern Führung, Haltung und Rhyth-
mus, im Zentrum steht das gemeinsame Ge-
hen, aus dem die Schrittkombination entwi-
ckelt wird. Kursbeginn am Montag, 26. Mai.
Anmeldung unter � (0711) 2 62 53 78.

Salsa-Tanzkurse im Schwanen
Die Salsa-Kurse für Anfänger, Teilnehmer der
Mittelstufe und für Fortgeschrittene beginnen
am Mittwoch, 28. Mai. Start: Anfänger um
19.15 Uhr, Mittelstufe um 20.15 Uhr und Fort-
geschrittene um 21.15 Uhr. Anmeldung: �
(0711) 1 22 68 41, E-Mail: hannafis@gmx.de; In-
ternet: www.salsa-im-schwanen.de.

Karten: www.kulturhaus-schwanen.de
(VVK)
� (07151) 5001-155 (VVK)
� (07151) 920 506-25 (Reservierungen)
Restkarten an der Abendkasse
Kulturhaus Schwanen, Winnender Straße 4

Oldie-Schwof mit DJ Andy
Oldie-Schwof mit DJ Andy am Samstag, 24.
Mai 2008, um 21.30 Uhr: „Von den 60ern zu
den 80ern, es darf getanzt werden!“. Saalöff-
nung um 20.30 Uhr, Eintritt 4 Euro.

Kurse in Tango Argentino
Das Herz des „Tango Argentino“ schlägt in
der Wärme der Musik, im Atem des Bandone-
on und in den eigentümlichen Geschichten, die
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Öffentliche Ausschreibung
Auf der Grundlage der VOB schreiben die Stadt Waiblingen, Fachbereich Städti-
sche Infrastruktur, Abteilung Straßen und Stadtentwässerung, Kurze Straße 24,
71332 Waiblingen, � (07151) 5001-313, gemeinsam mit den Stadtwerken Waib-
lingen GmbH öffentlich aus.

Wiederherstellung der Treppenanlage
„Unterer Rosberg“ in Waiblingen
Tiefbau-, Leitungsverlegung-, Straßen- und Wegebauarbeiten
–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
Es fallen folgende Hauptmassen an:
Pflasterstreifen ca. 300 lfm
Pflasterarbeiten ca. 500 m²
Blockstufen neu verlegen ca. 80 Stk.
Asphaltarbeiten ca. 200 m²
Edelstahlgeländer liefern und setzen ca. 80 m
Straßenbeleuchtung ca. 6 Stk.
Schutzrohre DN 100 verlegen ca. 100 m
Gas- und Wasserleitung verlegen ca. 100 m

Die Leistungen für die Stadtwerke Waiblingen GmbH werden durch diese sepa-
rat beauftragt.
Ausführungszeit: 21. Juli 2008 bis 19. September 2008

Die Vergabeunterlagen können von Montag, 19. Mai 2008, an bei der Stadt Waiblingen,
Fachbereich Städtische Infrastruktur, Abteilung Straßen und Stadtentwässerung, Kurze Stra-
ße 24 (Marktdreieck), 2. OG, Zimmer 214, während der Dienstzeiten, gegen Vorlage eines
Verrechnungsschecks oder in bar in Höhe von 50 Euro (bei Postversand erhöht sich die Ge-
bühr um den Versandkosten-Anteil in Höhe von 10 Euro) pro Doppelexemplar abgeholt wer-
den. In den 50 Euro ist eine Datenträger CD, mit Plänen als .plt- und .pdf-Dateien und das
Leistungsverzeichnis in der Datenart 83 (GAEB 1990), enthalten. Bei Versand ohne Datenträ-
ger, verringert sich die Gebühr um 10 Euro. Die Planunterlagen können während der Dienst-
stunden im Fachbereich Städtische Infrastruktur, Abteilung Straßen und Stadtentwässerung
(Kurze Straße 24), eingesehen werden.
Die Angebotsfrist endet am 3. Juni 2008, um 10 Uhr (Eröffnungstermin). Zu diesem Zeit-
punkt haben die Angebote zur Submission bei der Abteilung Straßen und Stadtentwässe-
rung, 2. OG, Zimmer 214, vorzuliegen. Zum Eröffnungstermin sind nur Bieter und/oder ihre
Bevollmächtigten zugelassen.
Die Zuschlags-/Bindefrist endet am 18. Juli 2008. Die Leistungen werden für die Stadt Waib-
lingen und die Stadtwerke Waiblingen GmbH getrennt in Auftrag gegeben. Die Zahlungen
erfolgen nach § 16 VOB/B. Weitere Angaben sind den Vertragsunterlagen zu entnehmen.
Für die Prüfung von behaupteten Verstößen (§ 31 VOB/A) ist das Regierungspräsidium Stutt-
gart, Ruppmannstraße 21, 70565 Stuttgart, zuständig.

Öffentliche Ausschreibung
Auf der Grundlage der VOB schreiben die Stadt Waiblingen, Fachbereich Städti-
sche Infrastruktur, Kurze Straße 24, 71332 Waiblingen, � (07151) 5001-573, die
Straßenbauarbeiten in 71334 Waiblingen-Beinstein aus.

Umbau Kleinheppacher Straße
–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
Es fallen folgende Hauptmassen an:
Straßenbauarbeiten
Straßen und Gehwegflächen ca. 4 100 m²
Bordsteine Granit ca. 550 m

Ausführungszeit: 4. August 2008 bis 10. Oktober 2008

Die Vergabeunterlagen können von Montag, 19. Mai 2008, an bei der Stadt Waiblingen,
Fachbereich Städtische Infrastruktur, Abteilung Straßen und Stadtentwässerung, Kurze Stra-
ße 24 (Marktdreieck), 2. OG, Zimmer 214, während der Dienstzeiten, gegen Vorlage eines
Verrechnungsschecks oder in bar in Höhe von 60 Euro (bei Postversand erhöht sich die Ge-
bühr um den Versandkosten-Anteil in Höhe von 10 Euro) pro Doppelexemplar abgeholt wer-
den. Die Pläne als plt- und pdf-Dateien und das Leistungsverzeichnis in der Datenart 83 (GA-
EB 90) liegen auf Datenträger den Angebotsunterlagen bei. Planunterlagen können wäh-
rend der Dienststunden beim Fachbereich Städtische Infrastruktur, Abteilung Straßen und
Stadtentwässerung (Kurze Straße 24), eingesehen werden.
Auskünfte zu der Ausschreibung erteilt auch das Planungsbüro:
Karajan Ingenieure, Johannesstraße 33, 70176 Stuttgart, � (0711) 66 99 4-15.
Die Angebotsfrist endet am Dienstag, 10. Juni 2008, um 14 Uhr (Eröffnungstermin). Zu die-
sem Zeitpunkt haben die Angebote zur Submission bei der Abteilung Bauverwaltung, 2. OG,
Zimmer 214, vorzuliegen. Zum Eröffnungstermin sind nur Bieter und/oder ihre Bevollmäch-
tigten zugelassen.
Die Zuschlags-/Bindefrist endet am 18. Juli 2008. Die Leistungen werden für die Stadt Waib-
lingen und die Stadtwerke Waiblingen GmbH getrennt in Auftrag gegeben. Die Zahlungen
erfolgen nach § 16 VOB/B. Weitere Angaben sind den Vertragsunterlagen zu entnehmen.
Für die Prüfung von behaupteten Verstößen (§ 31 VOB/A) ist das Regierungspräsidium Stutt-
gart, Ruppmannstraße 21, 70565 Stuttgart, zuständig.

Die Stadtwerke Waiblingen
GmbH sind ein kommunales
Dienstleistungsunternehmen
mit den Betriebszweigen
Strom-, Gas-, Wasser-,
Wärmeversorgung und Bäder.

Wir suchen ab sofort eine Dame oder einen Herrn als

Rettungsschwimmer/in
auf Stundenbasis für unsere 2 Freibäder in Waiblingen.

Für diese anspruchsvolle Aufgabe suchen wir eine vertrauenswürdige, zuverläs-
sige und freundliche Person.

Wir erwarten:
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Stadtwerke Waiblingen GmbH
Schorndorfer Straße 67
71332 Waiblingen
Telefon 07151 131-0
Telefax 07151 131-202
www.stadtwerke-waiblingen.de
E-Mail: info@stwwn.de

In den vergangenen Tagen
erreichten die Stadtwerke
Waiblingen mehrfach An-
fragen von aufmerksamen
Kundinnen und Kunden,
die eine personalisierte
rote Karte mit der Aufschrift „Tarif-Informati-
on zu Ihrem Strom-Anschluss“ von der „ESD
Energie Service Deutschland AG“ erhalten ha-
ben. Es wurde häufig die Frage gestellt, ob es
einen Zusammenhang zwischen dieser Tarif-
Information und den Stadtwerken Waiblingen
gibt. Die Stadtwerke Waiblingen distanzieren
sich ausdrücklich von dieser „Tarif-Informati-
on“. Es besteht kein Zusammenhang zwischen
der ESD Energie Service Deutschland AG und
den Stadtwerken Waiblingen.

Alle Briefe und Postkarten, die von den
Stadtwerken Waiblingen verschickt werden,
sind deutlich durch das Logo der Stadtwerke
Waiblingen gekennzeichnet.
Waiblingen, im Mai 2008
Stadtwerke Waiblingen GmbH

An die Kundinnen und Kunden

„Rote Karte nicht von
den Stadtwerken“

Dazu § 240 Abs. 1 AO: Wird eine Steuer
nicht bis zum Ablauf des Fälligkeitstags ent-
richtet, so ist für jeden angefangenen Monat
der Säumnis ein Säumniszuschlag von 1 v. H.
des rückständigen, auf 50 Euro nach unten ab-
gerundeten Steuerbetrags zu entrichten. Ge-
mäß § 240 Abs. 3 wird lediglich eine dreitägige
Schonfrist eingeräumt. Die dreitägige Schon-
frist gilt nur bei Überweisungen, maßgebend
ist die Gutschrift auf dem Konto der Kasse. Da-
gegen muss bei Scheckzahlung der Scheck spä-
testens drei Tage vor dem Fälligkeitstermin bei
der Stadt Waiblingen oder den Ortschaftsver-
waltungen eingegangen sein.

Die rechtzeitige Bezahlung eines Steuerbe-
trags setzt voraus, dass der Zahlungseingang
am Fälligkeitstag dem Konto der Kasse wert-
mäßig gutgeschrieben wurde. Die Kasse bittet,
ihr – soweit noch nicht erfolgt – eine Einzugs-
ermächtigung zu erteilen. Vordrucke für einen
Abbuchungs-Auftrag sind bei der Stadtkasse
und bei den Ortschaftsverwaltungen. erhält-
lich.

Einzahlungen können auf folgende
Konten vorgenommen werden:
• Kreissparkasse Waiblingen

Konto Nr. 201 658
BLZ 602 500 10

• Volksbank Rems eG
Konto Nr. 403 010 004
BLZ 602 901 10

• Hegnacher Bank
Konto Nr. 250 007
BLZ 600 693 25

Waiblingen, 6. Mai 2008
Fachbereich Finanzen, Abteilung Kasse

Am 15. Mai 2008 werden zur Zahlung fällig:
• die zweite Grundsteuerrate für 2008
• die zweite Gewerbesteuer-Vorauszahlungs-

rate für das Jahr 2008
1. Dieser Zahlungstermin gilt nicht für diejeni-
gen Grundsteuerzahler, die einen Antrag auf
Jahreszahlung gestellt haben. Die Höhe der
Grundsteuerzahlung ist aus dem an Sie zuletzt
ergangenen Grundsteuer-Jahresbescheid er-
sichtlich. Bitte beachten Sie, dass die Stadt
Waiblingen seit dem Jahr 2004 Jahresbescheide
nur noch erstellt, wenn eine Änderung erfolgt
ist.

Hinweis für Grundsteuerpflichtige, die ihr
Grundstück im Jahr 2007 verkauft haben: Bitte
beachten Sie, dass die Zahlungsverpflichtung
gegenüber der Stadt so lange bestehen bleibt,
bis vom Finanzamt von Amts wegen die Zu-
rechnungsfortschreibung durchgeführt ist und
die Stadt daraufhin einen Abgangsbescheid er-
stellen kann. Dies geschieht erfahrungsgemäß
erst im Laufe des folgenden Kalenderjahrs. Die
zuviel entrichtete Grundsteuer wird ohne be-
sonderen Antrag wieder zurückerstattet.
2. Die Höhe der Gewerbesteuer-Vorauszah-
lungsraten ergibt sich aus dem zuletzt ergan-
genen Abrechnungsbescheid oder einem nach-
folgenden besonderen Vorauszahlungs-Be-
scheid.

Die Steuerpflichtigen werden an die recht-
zeitige Entrichtung der Steuerzahlung erin-
nert. In diesem Zusammenhang wird aus-
drücklich darauf hingewiesen, dass bei verspä-
teter Zahlung des Steuerbetrags die gesetzli-
chen Säumniszuschläge nach § 240 Abgaben-
ordnung 1977 angesetzt und eingezogen wer-
den müssen.

Aufforderung zur Steuerzahlung 2008

Sperrbezirk „Amerikanische Faulbrut“, 13. Mai 2008, Landratsamt Rems-Mur-Kreis.

    

!!!!!!!!

Das Landratsamt Rems-Murr-Kreis erlässt zur Be-
kämpfung der Amerikanischen Faulbrut der Bie-
nen, die in einem Bienenstand auf Gemarkung
Schwaikheim im Gewann Bühlholz am 30. April
2008 sowie in zwei Bienenständen auf Gemarkung
Schwaikheim im Gewann Erbach am 9. Mai 2008
und am 13. Mai 2008 amtlich festgestellt wurde, fol-
gende
Allgemeinverfügung:

Aufgrund der §§ 10 ff. der Bienenseuchenverord-
nung wird der mit Verfügung vom 30. April 2008
festgelegte Sperrbezirk in südwestlicher Richtung
auf Bereiche in Waiblingen-Hohenacker und Waib-
lingen-Neustadt erweitert. Die genaue Lage des
Sperrbezirks kann bei den Bürgermeisterämtern
Schwaikheim, Winnenden, Korb und Waiblingen
oder beim Landratsamt, Geschäftsbereich Verbrau-
cherschutz und tierärztlicher Dienst, Backnang, ein-
gesehen werden.

Innerhalb des Sperrbezirks sind alle Bienenvölker
und Bienenstände unverzüglich auf Amerikanische
Faulbrut amtstierärztlich zu untersuchen. Die wei-
ter angeordneten Maßnahmen vom 30. April 2008
gelten weiter. Genauere Auskünfte über die für den
Sperrbezirk geltenden Maßnahmen erhalten Sie ent-
weder bei den Bienensachverständigen Groß, �
(07195) 8946, zuständig für Schwaikheim, Brenner,
� (07151) 34900, zuständig für Korb, Gerhardt, �
(07195) 73557, zuständig für Winnenden, Lösel, �
(07195) 2899, zuständig für Hohenacker oder beim
Landratsamt, Geschäftsbereich Verbraucherschutz
und tierärztlicher Dienst, Erbstetter Straße 58, 71552
Backnang, � (07191) 895-4062. Die Begründung für
diese Verfügung kann im Landratsamt eingesehen
werden. Diese Verfügung gilt am Tage nach der öf-
fentlichen Bekanntmachung als bekannt gegeben.
Hinweis:

Die Verfügung ist nach § 80 Tierseuchengesetz
sofort vollziehbar.

„Amerikanische Faulbrut“

Anordnung zur Bekämpfung
erweitert

Backnang, 13. Mai 2008
Landratsamt Rems-Murr–Kreis
Geschäftsbereich Verbraucherschutz und
tierärztlicher Dienst
gez. Margarete Weinstrauch

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Mo-

nats nach Bekanntgabe beim Landratsamt Rems-
Murr-Kreis, mit Sitz in 71332 Waiblingen, Wider-
spruch erhoben werden.

Abbuchung
der Grundsteuer
Die vierteljährliche Zahlung der Grundsteuer
kann zugunsten einer Jahreszahlung zum 1.
Juli jeden Jahres geändert werden kann. Anträ-
ge auf die bequeme Jahreszahlung können für
das Folgejahr bei der Abteilung Steuern und
Abgaben gestellt werden – per Post: Postfach
1751, 71332 Waiblingen; Fax: (07151) 5001-191;
E-Mail: steuern-abgaben@waiblingen.de.
Waiblingen, im April 2008
Fachbereich Finanzen
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Fahrt mit dem Regionalexpress ab Bahnhof Waiblin-
gen, dazu Treff um 8.15 Uhr am Bahngleis 6 oder Treff
um 8 Uhr zur Fahrt in Fahrgemeinschaften vom Park-
platz „Apotheke“ in Hohenacker zum Bahnhof der
Kernstadt. Mittagseinkehr geplant, Informationen un-
ter � 8 17 61 und 90 24 21.
FSV. Spiel der Kreisliga A1 der Aktiven FSV II gegen
Panellinios Waiblingen um 15 Uhr auf dem Gelände
am Oberen Ring.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Sonntags-
treff „S-Klasse“ um 13.15 Uhr am Bahnhof Waiblingen
zur Fahrt zum Schloss Solitude. – Gemeinschaftsver-
band um 14 Uhr im Haus der Begegnung, Korber
Höhe.

Mo, 19.5. AWO, Ortsverein. Gemütliches Bei-
sammensein um 14 Uhr in der Be-

gegnungsstätte, Bürgermühlenweg.

Di, 20.5. Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe
Hohenacker. Wanderung auf dem

Beutelsbacher Weinweg. Fahrt in Fahrgemeinschaften
um 14 Uhr ab Parkplatz „Apotheke“ in Hohenacker.
Einkehr geplant.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Bibelkreis
um 19.30 Uhr im Jakob-Andreä-Haus.

Mi, 21.5. Jahrgang 1926/27. Mittagessen und
gemütliches Beisammensein um 12

Uhr im Hotel Koch, zu Gast ist außerdem Besuch aus
Amerika.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe. Anmelde-
schluss um 12 Uhr zur Wanderung von Bad Nieder-
nau nach Dußlingen, � 5 55 48.

Do, 22.5. SSV-Hohenacker, Abt. Handball.
Sommerfest des Fördervereins bis

zum 25. Mai auf dem Platz bei der Gemeindehalle, Be-
ginn 9 Uhr. Auf dem Programm stehen ein Fitnesslauf,
ein Gaigel-, Handball- und Bogenturnier sowie ein
Spiel der Aktiven.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe. Einladung zu
zwei Wander-Angeboten: Morgenwanderung von
Bad Niedernau nach Dußlingen, Treffpunkt um 7 Uhr
am Waiblinger Bahnhof zur Fahrt nach Tübingen.
Nachmittagswanderung von Dußlingen nach Gön-
ningen, Treffpunkt um 12 Uhr am Bahnhof Waiblin-
gen. Teilnahme an beiden Strecken ebenfalls möglich.

Sa, 17.5. „Theater unterm Regenbogen“, Lan-
ge Straße 32, www.veit-utz-bross.de.

Karten und Informationen unter � 90 55 39. Bei gu-
tem Wetter öffnet das „Hinterhoftheater“ seine Pfor-
ten und es heißt: „Besine Stäuble lässt bitten: Auf die
Bühne“.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe. Wanderung
von Oppenweiler nach Murrhardt, Treffpunkt um
9.40 Uhr am Bahnhof Waiblingen, Einkehr im Wan-
derheim Eschelhof.

So, 18.5. „Theater unterm Regenbogen“, Lan-
ge Straße 32, www.veit-utz-bross.de.

Karten und Informationen unter � 90 55 39. „Rot-
käppchen und Der Hase und der Igel“ stehen um 15
Uhr auf dem Programm.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohenacker.
Wanderung im Eselsburger Tal bei Herbrechtingen.

Zur Morgenwanderung Anmeldung unter � 5 55 48
bis 21. Mai, 12 Uhr, notwendig, für die Nachmittags-
wanderung ist keine Anmeldung erforderlich.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein. An-
meldeschluss zur Wanderung im Eriskircher Ried,
Anmeldung unter � 3 17 76.

Fr, 23.5. SSV-Hohenacker, Abt. Handball.
Sommerfest des Fördervereins bis zum

25. Mai auf dem Platz bei der Gemeindehalle, Beginn
um 17 Uhr, danach Fußballturnier der Vereine, um 20
Uhr Musik im Festzelt.

Sa, 24.5. Theater unterm Regenbogen“, Lange
Straße 32, www.veit-utz-bross.de.

Karten und Informationen unter � 90 55 39. Bei gu-
tem Wetter öffnet das „Hinterhoftheater“ seine Pfor-
ten und bei orientalischer Speise kommt „Ali Baba aus
1001 Nacht“.
SSV-Hohenacker, Abt. Handball. Sommerfest des
Fördervereins bis zum 25. Mai auf dem Platz bei der
Gemeindehalle, Beginn um 13 Uhr, von 20.30 Uhr an
gibt es Musik mit „purple sun“.

So, 25.5. Theater unterm Regenbogen“, Lange
Straße 32, www.veit-utz-bross.de.

Karten und Informationen unter � 90 55 39. „Kasper
beim Zauberer“ steht um 15 Uhr auf dem Programm.
SSV-Hohenacker, Abt. Handball. Sommerfest des
Fördervereins auf dem Platz bei der Gemeindehalle,
Beginn um 11 Uhr, anschließend Turniere der Jugend,
um 18 Uhr Jubiläumsspiel der Frauen.
FSV. Spiel der Bezirksliga der Aktiven des FSV I ge-
gen die SG Schorndorf um 15 Uhr am Oberen Ring.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein. Ta-
geswanderung zur „Irisblüte im Eriskircher Ried“,
Fahrt in Gemeinschaften um 6 Uhr ab Rathaus Bein-
stein oder Treff um 6.15 Uhr am Bahnhof Waiblingen,
Einkehr in Friedrichshafen. Anmeldung bis 22. Mai
unter � 3 17 76.

Mo,26.5. AWO. Gemütliches Beisammensein
um 14 Uhr in der Begegnungsstätte,

Bürgermühlenweg. Serviert werden frische Waffeln.
Katholisches Bildungswerk Rems-Murr. Anmelde-
schluss zur Fahrt zur „Via Sacra“, vom Lausitzer Berg-
land über Nordböhmen bis Schlesien von 24. bis 29.

Juli 2008. Anmeldeformular unter � 9 59 67 21, E-
Mail: bildungswerk@kadek.de.

Mi, 28.5. FSV. E1–Pokalspiel gegen den TB
Beinstein 1 um 18 Uhr auf dem Sport-

gelände Wasen.

*
Rheuma-Liga. Trocken-Gymnastik freitags zwischen
14.30 Uhr und 17.30 Uhr, nächste Termine: 16. und 30.
Mai im Rot-Kreuz-Haus, Anton-Schmidt-Straße 1. –
Warmwasser-Gymnastik im „Bädle“ in Strümpfel-
bach, Kirschblütenweg 8, dienstags von 14.30 Uhr bis
15.30 Uhr; nächste Termine: 27. Mai und 3. Juni. – Os-
teoporose-Gymnastik in der Bäder-Abteilung des
Kreiskrankenhauses mittwochs zwischen 16.45 Uhr
und 18.15 Uhr; nächste Termine: 21. und 28. Mai. – Fi-
bromyalgie- und Trocken-Gymnastik mittwochs zwi-
schen 16.30 Uhr und 17.30 Uhr im Rot-Kreuz-Haus,
Anton-Schmidt-Straße 1; nächste Termine: 21. und 28.
Mai. – Informationen in allen Fragen zur Rheuma-
Liga unter � 5  91 07 erhältlich. – „Funktionstraining
gegen Knie- und Hüftarthrose“ montags zwischen 8
Uhr und 9 Uhr in Zusammenarbeit mit dem VfL; die
Gruppe trifft sich in den Räumen am Oberen Ring; In-
formationen und Anmeldungen unter �  98 22 10,
Fax  98 22 129, E-Mail info@vfl-waiblingen.de.
Förderkreis zur Integration Schwerhöriger und Er-
taubter. Jeden letzten Samstag im Monat beginnt um
15 Uhr in der Oppenländerstraße 38 ein geselliger
Nachmittag; angeboten werden auch Gebärdenkurse;
im Internet unter www.fische-waiblingen.de Termi-
ne, Ausflüge, Referate, Wanderungen oder Feiern.
Anonyme Alkoholiker. Selbsthilfegruppe für Alko-
holkranke; Treffen jeden Montag und Donnerstag um
19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11. – Selbsthilfegruppe
für Angehörige von Alkoholkranken; Treffen jeden
Montag um 19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11.
Nabu. Jahresausflug in den Rheingau von Freitag, 6.,
bis Sonntag, 8. Juni, Anmeldung unter � (0711) 1 23-
24 89, E-Mail: lorinser@NABU-Waiblingen.de. Im In-
ternet: www.NABU-Waiblingen.de.
VfL. Training immer dienstags um 18.30 Uhr, alle Al-
tersgruppen, für das Sportabzeichen um 18.30 Uhr im
VfL-Stadion. Fachliche Betreuung vor Ort.

Aktuelle Litfaß-Säule . . .

Aktivspielplatz, Schorndorfer
Straße/Giselastraße, � 56 31 07.
Die üblichen Öffnungszeiten:
montags bis freitags von 14 Uhr
bis 18 Uhr, Teenie-Abend von
18.15 Uhr bis 20 Uhr. Montags,
mittwochs und freitags Angebo-
te für Kinder zwischen sechs und

zwölf Jahren, dienstags und donnerstags für Kinder
von sechs bis zehn Jahren. – Bis Freitag, 16. Mai, ist
Kinderfreizeit, deshalb bleibt der Aki geschlossen. In
der Woche von Montag, 19. Mai, an von 11 Uhr bis 17
Uhr geöffnet, dann werden Boote aus Holz gebaut.
Am Donnerstag, 22. Mai, ist der Aki geschlossen, am
Freitag geht es ins Planetarium, Anmeldung erforder-
lich. – Von Montag, 26. Mai, an macht der Aki Urlaub.

BIG WN-Süd – „BIG-
Kontur“, Danziger Platz
8. Zu folgenden Veran-
staltungen und Angebo-
ten lädt die Bürger-Inter-
essen-Gemeinschaft ein:
„Kontaktzeit“: am Don-
nerstag, 15. Mai, von 10

Uhr bis 12 Uhr. – „Sprechstunde Bürgernetz“: am
Montag, 19. und 26. Mai, von 10 Uhr bis 12 Uhr; am
Mittwoch, 21. und 28. Mai, von 17 Uhr bis 19 Uhr – die
Idee, ein Nachbarschaftsnetz in WN-Süd aufzubauen,
unbürokratisch zu beraten, zu informieren, für spe-
zielle Problemlagen Lösungen zu suchen und zu fin-
den, erreichbar unter � 1 65 35 49. – „Literaturcafé“:
am Montag, 26. Mai, von 15.30 Uhr bis 17 Uhr. –
„Spielenachmittag“: „Spielend ins Alter“ heißt es am
Mittwoch, 21. Mai, von 14 Uhr bis 16.30 Uhr. –
„Sprachtreff für Frauen“: am Dienstag, 27. Mai, um
10.30 Uhr. WN-Süd Vital: Nordic-Walking-Treff mit
Start um 16 Uhr am „BIG-Kontur“ am Donnerstag, 15.
und 29. Mai; mit Start um 18 Uhr am Schüttelgraben
am Freitag, 16., 23. und 30. Mai; mit Start um 9 Uhr am
Wasserturm am Sonntag, 18. und 25. Mai. Walking-
Treff mit Start um 8 Uhr vor der Rinnenäckerschule
am Montag, 19. und 26. Mai. – BIG-Treffen: am Mon-
tag, 26. Mai, um 20 Uhr.

Familien-Bildungsstätte/
Mehrgenerationenhaus, Karl-
straße 10. Anmeldungen sind
per Post möglich, per Fax unter
56 32 94, per E-Mail an info@fbs-
waiblingen.de, über die Home-
page www.fbs-waiblingen.de,

telefonisch unter � 5 15 83 oder 5 16 78. Öffnungszei-
ten: montags bis freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr sowie
montags und donnerstags von 14.30 Uhr bis 17.30
Uhr. In den Pfingstferien, bis Dienstag, 27. Mai, ist das
Büro geschlossen. – „Feldenkrais“ mittwochs von 28.
Mai an um 17.30 Uhr. – „Der tägliche Machtkampf
mit Kindern“ am Donnerstag, 29. Mai, um 20 Uhr. –
„Kontakt- und Spielgruppe“ für Kinder vom ersten
Lebensjahr an mit Eltern, donnerstags von 29. Mai an,
um 10.15 Uhr. – „Qi Gong für die Wirbelsäule“ am
Freitag, 30. Mai, von 18 Uhr bis 19.30 Uhr und am
Samstag, 31. Mai, von 9 Uhr bis 11 Uhr. – „Kriminal-
fall Versteinerung, Fossilien auf der Spur“ für Kinder
von sieben bis elf Jahren, am Freitag, 30. Mai, um 15
Uhr, Kurs zwei am Samstag, 31. Mai, um 10 Uhr.

Kunstschule, Benzstraße 12,
� 1 59 96, Fax 97 67 25, E-Mail: in-
fo@kunstschule-rems.de, im Inter-
net www.kunstschule-rems.de.
Sprechzeiten täglich von 8.30 Uhr
bis 12.30 Uhr (oder auf dem Anruf-
Beantworter eine Nachricht hinter-
lassen). Das Programm kann tele-
fonisch oder per E-Mail angefor-
dert werden.
Die „Kunstvermittlung“ bietet
Führungen, Workshops und Ver-

anstaltungen für Kinder, Jugendliche und Erwachse-
ne, begleitend zu den Ausstellungen der Galerie Stihl
Waiblingen, an. Informationen gibt es unter � 5001-
180, Fax 5001-400, E-Mail: kunstvermittlung@waib-
lingen.de. – „Kreativer Tanz für Kinder von sieben bis
neun Jahren“ montags von 16 Uhr an, kostenloser
Schnuppertermin möglich. – Die „Kunstwerkstatt“
lädt Kinder zwischen acht und 13 Jahren zum Experi-
mentieren mit Ton, Gips, Holz und verschiedenen
Maltechniken donnerstags von 17 Uhr bis 18.30 Uhr
ein. – Das Programm zur Sommerakademie in der
Galerie Stihl Waiblingen ist in der Kunstschule erhält-
lich. Anmeldungen zu den Workshops mit dem
Schwerpunkt „Die Schärfe der Unschärfe“ sind schon
jetzt möglich. Ein intermedialer Ansatz zwischen Fo-

im Seniorenzentrum, Blumenstraße 11. Büro und Be-
gegnungsstätte erreichbar unter � 5 15 68, Fax
5 16 96. E-Mail: martin.friedrich@waiblingen.de. Im
Internet: www.forummitte.waiblingen.de oder
www.fm.waiblingen.de. Täglich von 12 Uhr bis
13 Uhr warmer Mittagstisch, auch an Feiertagen. Die
Cafeteria ist werktags von 11 Uhr bis 18 Uhr sowie am
Wochenende zwischen 11 Uhr und 17 Uhr geöffnet.
Tägliche Angebote: Montag: „Gedächtnistraining“
von 10 Uhr bis 11 Uhr; „Gymnastik“ von 10.30 Uhr bis
11.30 Uhr; „Spiel und Begegnung“ von 13.30 Uhr bis
17 Uhr. – Dienstag: „Betreuungsgruppe für Demenz-
kranke“ von 9.30 Uhr bis 12.30 Uhr; „Holzwerkstatt“
von 9.30 Uhr bis 12 Uhr; Mittwoch: „Bewegung zur
Musik“ von 9.30 Uhr bis 11 Uhr – Donnerstag: „Be-
treuungsgruppe für Demenzkranke“ von 9.30 Uhr bis
12.30 Uhr; „Holzwerkstatt“ von 9.30 Uhr bis 12 Uhr;
„Griechische Frauengruppe“ von 14.30 Uhr bis 17
Uhr. „Kreativwerkstatt“, alle zwei Wochen, von 16.30
Uhr bis 17.30 Uhr; „Theatergruppe“, alle zwei Wo-
chen, von 18 Uhr bis 20 Uhr; Aquarellmalen, einmal
im Monat, von 18 Uhr bis 20 Uhr. – Freitag: „Yoga“
von 9.30 Uhr bis 10.30 Uhr; „Yoga auf dem Stuhl“ von
10.45 Uhr bis 11.30 Uhr; „Internet-Gruppe“ von 9.30
Uhr bis 12 Uhr; „Betreuungsgruppe für Demenzkran-
ke“ von 14 Uhr bis 17 Uhr; „Videogruppe“ von 14 Uhr
bis 17 Uhr; „Schachgruppe“ von 15 Uhr bis 18 Uhr.
Die Gruppe der Aphasie-Betroffenen kommt einmal
im Monat zwischen 15 Uhr und 17 Uhr zusammen.
Mehr Informationen zu den verschiedenen Kursen
unter � 5 15 68. – Aktuell: Der Film: „Italienisch für
Anfänger“ steht am Donnerstag, 15. Mai, um 18 Uhr
auf dem Programm; Eintritt frei. – Beim „Reisefilm“
steht am Dienstag, 20. Mai, um 15 Uhr „Nordameri-
ka“ auf dem Plan; Eintritt frei. – Ausflug: Stadtrund-
fahrt in Stuttgart am Mittwoch, 21. Mai; Abfahrt um
13.25 Uhr am Forum Mitte. – Manfred Götz spielt am
Dienstag, 27. Mai, um 15 Uhr zum Tanztee auf. –
„Frühstück im Forum“ gibt es am Mittwoch, 28. Mai,
von 9 Uhr bis 11 Uhr, Anmeldung bis 26. Mai. – Die
Sängerabteilung des TB Beinstein stellt ihr Können
am Mittwoch, 28. Mai, um 15 Uhr unter Beweis, ser-
viert werden Kaffee und Kuchen. – Das Forum Mitte
und das Forum Nord reisen von 17. bis 19. September
nach Innsbruck. Prospekte liegen in den beiden Foren
aus, Anmeldungen sind schon jetzt möglich.

Sprechstunden
der Fraktionen

CDU  Am Mittwoch, 21. Mai, von 18 Uhr bis 19.30
Uhr, Stadtrat Thomas Häfner, � 5 17 21. Am

Mittwoch, 28. Mai, von 18 Uhr bis 19.30 Uhr, Stadtrat
Dr. Siegfried Kasper, � 2 16 56. Am Mittwoch, 4. Juni,
von 18 Uhr bis 19.30 Uhr, Stadtrat Martin Kurz, �
5 52 95. – Im Internet: www.cdu-waiblingen.de.

SPD  Am Montag, 26. Mai, von 18 Uhr bis 19 Uhr,
Stadtrat Klaus Riedel, � 2 32 34. Am Montag,

2. Juni, von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat Fritz Lidle, �
8 21 95. Am Montag, 9. Juni, von 17 Uhr bis 18 Uhr,
Stadtrat Michael Fronz, � 3 17 44. – Im Internet:
www.spd-waiblingen.de.

DFB  Am Montag, 19. Mai, von 17 Uhr bis 18 Uhr,
Stadträtin Beate Dörrfuß, � 5 88 17. Am

Dienstag, 27. Mai, von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat Mi-
chael Fessmann, � 8 28 78, E-Mail: fessmann.holz-
bau@t-online.de. Am Montag, 2. Juni, von 17 Uhr bis
18 Uhr, Stadtrat Wilfried Jasper, � 8 25 00, E-Mail:
wilfried.jasper@onlinehome.de. – Im Internet:
www.dfb-waiblingen.de.

ALi Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat Alfon-
so Fazio, � 1 87 98. – Im Internet: www.ali-

waiblingen.de.

FDP Am Donnerstag, 15. Mai und 5. Juni, jeweils
von 14 Uhr bis 15 Uhr, Stadtrat  Horst  Sonn-

tag, � 5 41 88. Am Montag, 26. Mai, von 10 Uhr bis 11
Uhr, Stadträtin Andrea  Rieger, � 56 53 71. – Im In-
ternet: www.fdp-waiblingen.de.

BüBi Am Montag, 26. Mai, sowie am Montag, 9.
und 23. Juni, jeweils von 18 Uhr bis 19 Uhr,

Stadtrat  Horst Jung, � (07146) 59 38, E-Mail: carpe-
diem.hjung@t-online.de. – Im Internet: www.bl-bit-
tenfeld.de.

Hallenbäder in Waiblingen

Öffnungszeiten in den Ferien
Die städtischen Hallenbäder haben in den Pfingstferien bis Dienstag, 27. Mai 2008, geän-
derte Öffnungszeiten:

Hallenbad Waiblingen, � 131-740 und -718
Donnerstag, 15. Mai 6.30 Uhr bis 21.00 Uhr
Freitag, 16. Mai, Warmbadetag  8.00 Uhr bis 21.00 Uhr
Samstag, 17. Mai 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Spielenachmittag 14.00 Uhr bis 16.30 Uhr
Sonntag, 18. Mai 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Montag, 19. Mai 11.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Dienstag, 20. Mai 8.00 Uhr bis 21.00 Uhr
Mittwoch, 21. Mai 8.00 Uhr bis 21.00 Uhr
Donnerstag, 22. Mai, Fronleichnam 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Freitag, 23. Mai, Warmbadetag 8.00 Uhr bis 21.00 Uhr
Samstag, 24. Mai 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Spielenachmittag 14.00 Uhr bis 16.30 Uhr
Sonntag, 25. Mai 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Montag, 26. Mai 11.00 Uhr bis 21.00 Uhr
Dienstag, 27. Mai 8.00 Uhr bis 21.00 Uhr
Kassenschluss ist jeweils 1 Stunde vor Ende der Badezeit.

Cafeteria im Hallenbad Waiblingen, � 2 18 24
geöffnet wie das Hallenbad
Sauna im Hallenbad Waiblingen, � 2 30 17
Dienstag, 22. Mai, Fronleichnam geschlossen

Hallenbad Hegnach � 5 14 33, und Hallenbad Neustadt, � 2 39 64
Dienstag, 22. Mai, Fronleichnam geschlossen
Das Hallenbad Neustadt ist im Juni, Juli und August 2008 sonntags geschlossen.

grafien, Schwarz-Weiß-Illustrationen und farben-
prächtige Gemälde von Arnold Kumordzie sind im
Schwanen bis zum 11. Juni zu sehen. Die Werke kön-
nen montags bis freitags von 9 Uhr bis 15.30 Uhr so-
wie zwischen 18 Uhr und 22 Uhr besichtigt werden;
samstags hat die Ausstellung von 18 Uhr bis 22 Uhr
geöffnet, an Sonn- und Feiertagen ist sie geschlossen,
in den Schulferien ist nur in den Abendzeiten geöff-
net.
„Csávolyer Heimatstuben im Beinsteiner Torturm“
– Winnender Straße. Das Museum ist jeweils am ers-
ten Sonntag im Monat von 14 Uhr bis 16 Uhr geöffnet.
Nach Terminabsprache unter � (07151) 7 39 87
(Georg Müller, 1. Vorsitzender des Csávolyer Hei-
matvereins) sind für Gruppen Führungen auch zu an-
deren Zeiten möglich.
Hochwachtturm – Der Turm ist samstags und sonn-
tags von 11.30 Uhr bis 12.30 Uhr zugänglich. Die neu
eingerichtete Ausstellung zum „Staufer-Mythos“ so-
wie die Achim-von-Arnim-Stube, die im Gedenken
an den Verfasser der in Waiblingen spielenden „Kro-
nenwächter“ eingerichtet wurde, kann nach Verein-
barung besichtigt werden, � 1 80 37.
„Schaufenster Bad Neustädtle“ – Badstraße 98. Aus-
stellungs-Pavillon der Firma Stihl, in dem über das
ehemalige Kurbad auf dem heutigen Firmengelände
an der Badstraße informiert wird. Das „Schaufenster“
ist jederzeit zugänglich.

Ausstellungen, Galerien

Galerie Stihl Waiblingen – Weingärtner Vorstadt 12.
Von Freitag, 30. Mai, (Beginn 17.30 Uhr) bis Sonntag,
1. Juni, (Beginn 10 Uhr) ist das große „Fest für die
Kunst“ aus Anlass der Eröffnung der Galerie und der
Kunstschule. In der Galerie ist dann die Eröffnungs-
ausstellung „Reisen mit William Turner“ bis 7. Sep-
tember zu sehen. Die üblichen Öffnungszeiten: diens-
tags, mittwochs, freitags, samstags und sonntags von
11 Uhr bis 19 Uhr, donnerstags 11 Uhr bis 20 Uhr,
montags geschlossen.
Galerie im „Kameralamt“ – Lange Straße 40. Parallel
zur Ausstellung „Reisen mit William Turner“ in der
Galerie Stihl Waiblingen werden bis 7. September die
Heliogravüren „Turner Sketches“ von Erik Steffensen
gezeigt. Öffnungszeiten: dienstags, mittwochs, frei-
tags, samstags und sonntags von 14 Uhr bis 19 Uhr,
donnerstags zwischen 14 Uhr und 20 Uhr, montags
geschlossen.
Rathaus Waiblingen – Kurze Straße 33. Arbeiten des
55. Europäischen Wettbewerbs der Schulen zum The-
ma „Dialog der Kulturen“, Foyer, Ebene 4, bis Freitag,
23. Mai. Öffnungszeiten: montags, dienstags, mitt-
wochs und freitags von 8 Uhr bis 12 Uhr, donnerstags
von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr.
Museum der Stadt Waiblingen – Weingärtner Vor-
stadt 20. Bis zur Fertigstellung Museumsverwaltung
im Gebäude der „neuen Häckermühle“ an der Rems
ist das Museum der Stadt geschlossen.
Kulturhaus Schwanen – Winnender Straße 4. Foto-

Die „Kunterbunte Kiste“ kommt
von 14 Uhr an zu folgenden Plät-
zen: Am Donnerstag, 15., und am
Freitag, 16. Mai, können die Kinder
in Bittenfeld auf dem Waldspiel-
platz basteln und Knete herstellen.
– Von Montag, 19. Mai, bis Mitt-
woch, 21. Mai, macht die „Kunter-
bunte Kiste“ in Hohenacker auf
dem Parkplatz vor dem Jugend-
zentrum Station. Dann werden Windlichter und
Fensterbilder sowie Knete hergestellt. Bei Regen ent-
fallen die Angebote, ansonsten sollten die Kinder
dem Wetter entsprechend gekleidet sein und ausrei-
chend Getränke mitbringen!

Jugendzentrum „Villa
Roller", Alter Postplatz
16, � 5001-273, Fax
5001-483. – Im Internet:
www.villa-roller.de; E-
Mail: info-cafe@villa-rol-

ler.de oder m.denzel@villa-roller.de. Am Donnerstag,
22., und am Freitag, 23. Mai, ist die „Villa“ geschlos-
sen. Die Zeiten und das Programm der verschiedenen
Angebote: „Jugendcafé“ für Jugendliche von 14 Jah-
ren an montags von 15 Uhr bis 21 Uhr, mittwochs von
16 Uhr bis 21 Uhr, freitags von 18.30 Uhr bis 22 Uhr.
„Los kochos, Dinner for all“ am 21. Mai. „Teenie-
club“ für Zehn- bis 13-jährige mit „Internet-Time“
dienstags von 14 Uhr bis 18 Uhr und donnerstags von
14 Uhr bis 18 Uhr. Am 15. Mai werden Tassen bemalt.
„Mädchentreff“ für Zehn- bis 18-jährige mit Internet-
café freitags von 14 Uhr bis 18 Uhr. Von 19. bis 21. Mai
wird das Mädchenzimmer renoviert. „Der andere
Donnerstag“ für Jugendliche von 14 Jahren an von
18.30 Uhr bis 22 Uhr. Am 15. Mai kommen „Split &
Thirteen“ mit Punk und Rock’n’Roll. – Reggae-Café
am Sonntag, 18. Mai, um 17 Uhr.
Das „Juze Beinstein“ ist wie folgt geöffnet: Teenie-
club für alle Neun- bis 13-jährigen montags von 14
Uhr bis 18 Uhr. Donnerstags ist das Haus für Jugend-
liche von 13 Jahren an unter deren Eigenregie zwi-
schen 16 Uhr und 21 Uhr offen. Freitags lädt das Juze
Jugendliche von 13 Jahren an zwischen 15 Uhr und 22
Uhr ein. Sonntags öffnen die Jugendlichen die Pforten
von 16 Uhr bis 20 Uhr.

Sozialverband
VdK, Ortsverband.
Zwerchgasse 3/1.
Im Internet:
www.vdk.de/ov-
waiblingen, E-Mail:

ov-waiblingen@vdk.de. Kostenlose Beratung in allen
sozialen und persönlichen Fragen für chronisch Kran-
ke, Behinderte, Angehörige von Pflegebedürftigen,
Arbeitslose oder Alleinerziehende: freitags von 10
Uhr bis 12 Uhr, � 56 28 75; nächste Termine: 18. und
25. Mai. Rechtsberatung im Bereich der Kranken-,
Pflege-,  Angestellten- und  Sozialversicherung mitt-
wochs nach Voranmeldung unter � (0711) 6 19 56 31
bei Sozialrechtsreferent Andreas Schreyer. Nächste
Termine: 21. und 28. Mai. Die Erst-Beratung ist kos-
tenlos.

„Frauen im Zentrum – FraZ“,
Hahnsche  Mühle,  Bürgermüh-
lenweg 11, � 1 50 50, E-Mail:
fraz-waiblingen@gmx.de. Allge-
meine Informationen gibt es bei
Christina Greiner, � 56 10  05,
und  Gabi  Modi, � 5 82 49. Zu
folgenden Angeboten wird einge-

laden: Stammtisch jeden zweiten Dienstag im Monat
um 20 Uhr in der Hahnschen Mühle, Bürgermühlen-
weg 11. – Bis Freitag, 23. Mai, macht das Fraz Pfingst-
ferien. – Zum „Plenum“ wird am Dienstag, 27. Mai,
um 20 Uhr in die Hahnsche Mühle eingeladen.

Forum Nord, Salierstraße 2. Bürozeiten Stadtteiltreff,
Ute Ortolf: montags von 14.30 Uhr bis 17 Uhr, freitags
von 9 Uhr bis 12 Uhr für Beratungen, Informationen
und Anmeldungen. Außerhalb dieser Zeiten können
unter � 20 53 39-11 Nachrichten auf dem Anruf-Be-
antworter hinterlassen werden. Bürozeiten Stadtteil-
büro, Regina Gehlenborg: montags von 10 Uhr bis 12
Uhr, donnerstags von 16 Uhr bis 18 Uhr für Hilfe bei
Fragen zur Integration, „Hilfe zur Selbsthilfe“, �
20 53 39 12. Stadtteil-Kinder- und Jugendtreff, Hanne-
lore Glaser, � 20 53 39 13. Aktuelle Angebote für
Kinder: Sechs- bis Zwölfjährige treffen sich üblicher-
weise von 14 Uhr bis 18 Uhr; montags ist Kochtag,
dienstags wird in der Salier-Turnhalle von 16 Uhr bis
17.30 Uhr Sport getrieben. – Bis Freitag, 16. Mai, ist
Kinderfreizeit. Danach ist der Kinderbereich erst von
Montag, 26. Mai, an wieder besetzt. Aktuelle Ange-
bote für Erwachsene: Ausflug: Abfahrt zur Stadt-
rundfahrt in Stuttgart mit Besichtigung des Fernseh-
turms am Mittwoch, 21. Mai, um 13.15 Uhr auf der
Korber Höhe. – Frühstück am Montag, 19. Mai, um 9
Uhr; Anmeldung im Stadtteiltreff bei Ute Ortolf. –
„Kulinarisch-literarischer Abend“ am Mittwoch, 28.
Mai, um 17 Uhr, Anmeldung bei Ute Ortolf.

Die städtischen Turn- und Sporthallen in der
Kernstadt sind noch bis 27. Mai 2008 für den
Übungsbetrieb der Vereine geschlossen, das
teilt die Abteilung Sport mit.

In den Pfingstferien

Sporthallen geschlossen


